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Klinische Sozialarbeit
Wer sind wir? 
Die klinische Sozialarbeit ist fester Bestand­
teil des stationären, teilstationären und  
ambulanten interprofessionellen Behand­
lungsangebotes der Universitätsklinik für 
Psychiatrie und Psychotherapie für Erwach­
sene. 

Angebot
Wir beraten und unterstützen Sie bedürfnis­
orientiert bei der Lösung von sozialen Pro­
blemlagen, die oft als Folge oder Ursache 
einer psychischen Erkrankung auftreten.

Die Beratung kann folgende Bereiche 
umfassen:
• �Sozialversicherungs-, arbeits-, miet- und 

familienrechtliche Angelegenheiten 
• Finanzen
• Wohnen
• Arbeit

• Familie und Elternschaft 
• Tagesstruktur 
• Soziales Umfeld/Freizeit

Vor dem Behandlungsabschluss planen und 
organisieren wir mit Ihnen individuelle An­
schlusslösungen in Absprache mit dem zu­
ständigen Behandlungsteam. Dabei stehen 
Sie und Ihre Bedürfnisse im Zentrum. Falls 
von Ihnen gewünscht, pflegen wir die Kom­
munikation und Koordination mit dem per­
sönlichen und professionellen Netzwerk. 

SPEZIALANGEBOTE

Gruppenangebote für Patient*innen
Wir leiten Gruppen im ambulanten, teilstatio­
nären und stationären Behandlungsrahmen. 
Thematisch werden Inhalte und Fragen aus 
den Bereichen Recht, Wohnen, Arbeit, Finan­
zen, soziales Umfeld und Freizeit bearbeitet. 
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KONTAKT

UNIVERSITÄRE PSYCHIATRISCHE  
DIENSTE BERN (UPD)

Universitätsklinik für Psychiatrie
und Psychotherapie

Klinische Sozialarbeit

Bolligenstrasse 111
3000 Bern 60
Telefon 058 630 97 13 
E-Mail: sozialdienst@upd.ch

 

WEITERE INFORMATIONEN

Weitere Informationen zur Universitätsklinik 
für Psychiatrie und Psychotherapie erhalten 
Sie unter www.upd.ch

UNIVERSITÄRE PSYCHIATRISCHE  
DIENSTE BERN (UPD) AG

Bolligenstrasse 111
3000 Bern 60
Telefon 058 630 91 11
www.upd.ch 

Intensives Case Management (ICM)
Bei vorliegender Indikation begleiten wir Sie 
nicht nur während eines stationären Auf­
enthalts, sondern auch nach Klinikaustritt. 
Mit dem ICM bieten wir Ihnen eine bedarfs- 
und ressourcenorientierte Hilfeleistung 
sowie Behandlung und Betreuungskontinui­
tät. Die Ziele des ICM sind insbesondere  
Krisenprävention, Vermeidung oder Vermin­
derung von Rehospitalisationen, Erhalt der 
Wohn- und/oder Erwerbssituation sowie  
Krisenintervention bei komplexen Erkran­
kungen. Ein wesentlicher Bestandteil des 
ICM ist die institutionsübergreifende Vernet­
zung und bei Bedarf eine enge Zusammen­
arbeit mit Wohninstitutionen. Die ambulan­
ten Leistungen können über Ihre Kranken­
versicherung abgerechnet werden.

Wie können Sie sich anmelden?
Bitte melden Sie Ihr Interesse für die  
Angebote des Sozialdienstes bei Ihrem  
zuständigen Behandlungsteam an.  
Wir setzen uns danach gerne mit Ihnen  
in Verbindung. 

Unsere berufsethischen Grundlagen

Berufskodex Soziale Arbeit
Die von den Fachhochschulen für Soziale 
Arbeit gelernten Methoden und die vom 
Berufsverband für Soziale Arbeit fest­
gelegten ethischen Richtlinien bilden die 
Grundlage der Arbeitsweise unseres  
Sozialdienstes. Die berufsethischen Richt­
linien beinhalten die Achtung der Per­
sönlichkeit und Würde jedes Menschen 
sowie die Einhaltung der Menschen­
rechte.


